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Das «Gmaandhus» ist auch Wirtschaft
Es fällt auf: die grösste Wirtschaft im Dorf ist jeweils das Gemeindehaus,
das «Gmaandhus», denn früher lag das Tavernenrecht bei der Gemeinde und

nicht bei Privatpersonen. So in Neunkirch, Hallau, Gächlingen, Oberhallau,
Wilchingen und Schieitheim. Bad Osterfingen, dessen alaun- und
schwefelhaltiges Wasser als Bach dem Hasenberg entspringt, ist heute als Bad

ausser Betrieb. Gäste reisen also nicht mehr aus gesundheitlichen Gründen

dorthin, sondern um sich mit ländlicher Kost verwöhnen zu lassen. Noch

immer wird das Brot selber gebacken, das Gemüse zum Teil selbst gezogen;
Rohschinken und Speck werden im Kamin geräuchert. Zur Jagdzeit stehen

Wildspezialitäten auf der Menükarte. In Hallau gilt die Hallauer Wurst als

kulinarische Eigenheit. Gartenwirtschaften findet der Wanderer zum
Beispiel in der «Mühle» in Wunderklingen und auf dem Rossberg.

Wanderkarte des Kantons Schaffhausen 1:25 000
Landeskarten 1:25 000, Blatt 1011 Beggingen, 1031 Neunkirch
Wanderbuch 38 Schaffhausen fKümmerly + Frey, Bern)

Links: Gemeindehaus Wilchingen;
unten: Gemeindehaus Gächlingen. Photo P. Stähli
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